
Nachtessen und kurz
darauf heisst es: Ach-
tung – Sendung! Ge-
spannt erwarten alle
Wölfli, Pfadis, Pios,
Rover und Leiter  im
Eingangstor auf das
Startzeichen der
Fernsehleute. Zum
Contura-Song  laufen
alle gemeinsam in die
Arena ein, wie es
sonst nur Sportler
tun. 

Die Sendung be-
ginnt mit der

Vorstellung aller Mo-
deratoren. Clarissa
Tami moderiert die
Sendung in Italie-
nisch. Zu Hause
kann sie aber auch in
Deutsch, Französisch
und sogar Romanisch
empfangen werden. Wir zeigen ver-
schiedene Elemente der Pfadiwelt.
Cornelio Sommaruga / Falco della
Croda, Altpfadi und ehemaliger
Präsident des IKRK, entzündet mit
unserem jüngsten Wölfli das Lager-
feuer. Er betont im Interview die
Wichtigkeit der Pfadi als Jugendbe-
wegung. Später in der Sendung
präsentiert er das Pfadigesetz. 

Derweil werden in der Pfadikü-
che mit dem selbst gebauten

Ofen ein Risotto mit ausgesuchten
Kräutern und eine Focaccia zube-
reitet. Einige Pfadis konstruieren
unter Anleitung ihrer Leiter  eine
Armbrust, die durch Moderatorin
Clarissa Tami auch gleich auspro-
biert wird: Tells Apfelschuss heisst
die Aufgabe, die sie mit Bravour
meistert. 

Der Bau eines Windrads zur
Strom erzeugung ist für viele

eine neue Herausforderung und

wie dann die Moderatorin ihr
Handy aufladen kann, sind alle
stolz auf die geleistete Arbeit. Der
Pfadichor am Lagerfeuer knüpft an
unsere wohl bekanntesten  Traditi-
on an, dass wir am Feuer miteinan-
der singen und diskutieren. Unsere
Pios, geübt im Umgang mit Karte
und Kompass, erkunden seit Sen-
dungsbeginn den Weg zum Lago
Dosso, um der Feuerfee das Feuer
zu bringen. 

Und immer wieder treten pro-
minente Künstlerinnen und

Künstler auf und ge stalten mit uns
zusammen diesen spektakulären
Abend, den wir noch lange in un-
seren Herzen weitertragen werden. 

Andrea Leutwyler / Strolch

Schweizerische Pfadistiftung:
Danke für Ihre Unterstützung.
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Die Pfadibewegung in der Schweiz verdient auch Ihre Unterstützung, ideell und finanziell.

Schweizerische Pfadistiftung, Postfach 526, 4010 Basel, E-Mail: info@pfadistiftung.ch, Postkonto 40-27171-7

Vorwort des Stiftungsrats -
präsidenten

Kürzlich luden
zwei der reich-

sten Tycoons dieser
Welt ihre Milliardärs-
kollegen ein, ihrem

Beispiel zu folgen und die Hälfte
ihres Vermögens für wohltätige
Zwecke einzusetzen. Eine grosszügi-
ge Geste, kein Zweifel, aber auch
eine Selbstdarstellung, denn sowohl
die Ankündigung als auch die Aus-
wahl der Projekte befriedigte als er-
stes ihr Ego.

U nsere Kultur der Solidarität ist
zurückhaltender, und meines

Erachtens auch glaubwürdiger. Seit
einigen Jahren richtet sich unsere
Stiftung an ehemalige Pfadi und an
Freundinnen und Freunde der Pfa-
dibewegung, um Mittel zur  Unter-
stützung der Aktivitäten junger
Menschen von heute zu sammeln,
insbesondere für die Sicherung von
Lagerplätzen. Unsere Verwaltungs-
kosten sind minim, und so können
wir dank Ihrer Grosszügigkeit –
ohne viel Tam-tam aber wirksam –
jungen Menschen behilflich sein,
welche die Pfadiidee mit Begeiste-
rung weitertragen.

U nd was, wenn diese Idee von
Baden-Powell inzwischen veral-

tet ist und nur noch eine nostalgi-
sche Erinnerung an vergangene Zei-
ten? Das Gegenteil trifft zu! Nähe
zur Natur und ihr Respekt, die Fä-
higkeit und Bereitschaft zur Über-
nahme von Verantwortung, Pflicht-
gefühl und Solidarität: Sind dies
nicht genau die Werte, die wir heute
so dringend benötigen? Das sind
die Kernpunkte und die Werte der
Pfadibewegung. Gerade deshalb ist
ein Beitrag an unsere Stiftung auch
ein Akt der Solidarität zwischen den
Generationen und ein Zeichen der
Dankbarkeit für die eigenen Pfadi-
Erlebnisse, die uns so viel gegeben
haben. Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung und Ihre Treue!

Dick F. Marty

1. August 2010, 20 Uhr 10: Wir
sind auf Sendung! Unser Pro-
jekt, für das wir gebaut, geübt,
gespielt, gesungen, gelacht, ge-
weint und gestaltet haben, wird
Realität.

Bereits eine Woche zuvor haben
25 Tessiner Pfadileiter unser

Lager im Dorfzentrum von San Ber-
nardino aufgebaut. Bald schon
fuhren dann die Lastwagen des
Schweizer Fernsehens RSI vor und
installierten Scheinwerfer und wei-
tere Kulissen. 

Ab Donnerstagmittag waren
rund 70 Leiterinnen und Lei-

ter, Rover, Pios und Pfadis auf
Platz. An diversen Proben feilten

sie an ihren Auftritten. Am Freitag
übten die Profis, deren Auftritte
die Sendung ergänzen sollten.

Am Samstag reisten noch die
Wölfe und die Pfadi Trotz

Allem an. So konnte am Samstag -
abend um 20.10 Uhr die Hauptpro-
be starten, die ohne grosse Pannen
über die Bühne ging. Wir alle
waren fasziniert von den Lichtern
und Klängen mitten in der Berg-
welt von San Bernardino. 

Sonntag, 1. August – San Ber-
nardino zeigt sich von seiner

schönsten Seite. Auf dem Set der
Sendung für den Abend ist es noch
ruhig. Gegen 17 Uhr treffen dann
die Pfadis ein. Nach einer kurzen
Sitz- Steh- und Stellprobe folgt das
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Der 1. August in Pfadihand

Pfadibewegung gibt sich
professionelle Führung

Die Pfadibewegung Schweiz gibt
ihrer Führung eine neue Struktur:
Künftig kümmert sich eine ange -
stellte Geschäftsleitung um die
operativen Belange. Der ehrenamt-
liche Vorstand konzentriert sich
rein auf strategische Aufgaben. 
Am 4. September hat eine ausser -
ordentliche Delegiertenversamm-
lung die neue Führungsstruktur
verabschiedet. Trotz Professionali-
sierung sollen die Aktivitäten der
Pfadi aber weiterhin auf Freiwillig-
keit basieren. 
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1. August im Schweizer Fernsehen: Die Pfadi sind die Stars…

Dieser Fernsehkoch beherrscht das offene Feuer und ist
in allen Sprachregionen zu sehen. 

Moderatorin Clarissa Tami interviewt
Andrea Leutwyler / Strolch von der PBS-
Verbandsleitung

Weitere Exemplare dieses Jahresbe-
richts können jederzeit angefor-
dert werden:
E-Mail donation@pfadistiftung.ch
Telefon 044 447 40 46



Worin unterscheidet sich das
gemeinsame Unterwegssein

eines Fähnli oder einer Pioequipe
von einer anderen Gruppe von Kin-
dern oder Jugendlichen? Oder was
haben die vielen Pfadiabteilungen
in der Schweiz gemeinsam? Diese
Fragen zu beantworten ist immer
wieder eine Herausforderung, denn
das Ziel, das wir in der Pfadi verfol-
gen, ist oft nicht auf den ersten
Blick zu erkennen. In den Berei-
chen Programm und Ausbildung
bemüht sich die PBS, die inhaltli-
chen und methodischen Grundla-
gen dafür zu legen, was das Pfadi-
Sein ausmacht. Seit September
2010 liegt nun offiziell das neue
Pfadiprofil vor. Darin werden Ziel
und Absicht der Pfadi sichtbar ge-
macht und die Grundlagen vorge-
stellt, auf welchen das konkrete

Leben in den Abteilungen und
während der Lager aufbaut. Es
handelt sich dabei um eine Überar-
beitung und Er-
weiterung der
Stufenprofile aus
dem Jahre 2000.

Die bekannte
Einteilung in

die Altersstufen
garantiert, dass
alle Aktivitäten
altersgerecht ge -
staltet werden
können. Neu hin-
zugekommen ist
die Biberstufe für
die 5 und 6-Jäh-
rigen. Die Stufe
ist ein fakultati-
ves Angebot und

die Abteilungen ent scheiden selbst
darüber, ob sie diese Stufe führen
wollen. Die Gefahr des Einführens

einer Stufe für
sehr junge Kin-
der ist, dass die
Alters stufen für
die Jugendli-
chen darunter
leiden. Um die-
ser Gefahr ent-
gegen zu wirken
wurde entschie-
den, dass keine
Stufe länger als
vier Jahren dau-
ern soll. So er-
hält die Piostufe
nach der Pfadi -
stufe eine reelle
Chance. Für die
Änderung wur-

den auch Ergebnisse der Untersu-
chungen zum Rückgang der Mit-
gliederzahlen berücksichtigt, die
aussagen, dass die lange Dauer
einer Stufe dazu führt, dass die
Kinder und Jugendlichen absprin-
gen, da es für sie uninteressant
wird. 

Damit das Pfadiprofil in allen
Sprachregionen eingesetzt

werden kann, kann es keine blosse
Übersetzung von der einen in die
andere Sprache geben, sondern es
muss gemeinsam erarbeitet wer-
den. Diesem Anspruch konnten wir
mit einem sehr engagierten Team
wirklich gerecht werden.

Stephan Heimgartner / Omega
(Verbandsleitung PBS), 

Katharina Kalcsics / Goma

Die Pfadibewegung 
ist die grösste

Jugend  organisation
der Schweiz.

Die Pfadi ist mit 45 000 Mitglie-
dern die grösste Jugendorga-

nisation der Schweiz. Durch at-
traktive, vielfältige Erlebnisse in
der Gruppe befähigt sie Kinder,
Jugendliche und junge Erwach-
sene, sich ganzheitlich zu entfal-
ten, sich in der Gesellschaft ein-
zusetzen und die Zukunft verant-
wortungsbewusst mitzugestalten.

Die Pfadibewegung Schweiz (PBS)
ist 1987 aus dem Zusammenschluss
des Schweizerischen Pfadfinder-
bundes und des Bundes Schweize-
rischer Pfadfinderinnen entstan-
den. Sie umfasst 22 Kantonalver-
bände mit mehr als 600 lokalen
Abteilungen. Über 8000 junge Er-
wachsene engagieren sich ehren -
amtlich als Pfadi-Leiterinnen und
-Leiter. Die PBS bietet:
■ Ausbildungskurse und Seminare.
■ Publikationen zu Methodik und

Didaktik.
■ Koordination und Betreuung

der kanto nalen und lokalen Ver-
antwortlichen.

■ Zusammenarbeit mit der Parla-
mentariergruppe «Pfadibewe-
gung Schweiz», in der eidg.
 Parla mentarier/innen ver schie -
dens ter Parteien vertreten sind.

■ Organisation von gesamtschwei-
zerischen Anlässen, z.B. das
Bundes lager Contura 2008.

■ Vertretung gegenüber den Be-
hörden.

■ Zusammenarbeit im Rahmen der
weltweiten Pfadibewegung und
mit anderen schweizerischen
Jugendorganisationen.

Für die Bewältigung all dieser
Aufgaben ist die Pfadibewegung
Schweiz auf Ihre Unterstützung
angewiesen. Die Anforderungen
an die Leiterinnen und Leiter sind
grösser und die Rahmenbedingun-
gen schwieriger geworden. Diese
ehrenamtliche Tätigkeit in unse-
rer Gesellschaft verdient Ihre För-
derung.

Herzlichen Dank für Ihre
 grosszügige Hilfe!

Jahresbericht und Tätigkeiten in den Jahren 2009/2010 

Hier stellen wir Ihnen Aktuelles aus der Pfadifamilie vor.

Ihre Unterstützung kommt direkt

den Kindern und Jugendlichen 

zu Gute.

Pfadi funktioniert auch über 

die Sprachbarrieren hinweg und

 fördert Verständnis.

von David Jenny,
 Präsident des
 geschäfts führenden
Ausschusses der Pfadis-
tiftung

Im Jahr 2012 wird die Pfadistif-
tung ihren dreissigjährigen Ge-

burtstag feiern können. Dies ist
ein Grund dafür, die Aktivitäten
unserer Stiftung zu überprüfen.
Gemeinsam mit der Pfadibewegung
Schweiz (PBS) suchen wir nach
Mitteln und Wegen, die Fundrai-
sing-Tätigkeit wesentlich auszu-
weiten, sodass die PBS auch in Zu-
kunft über die notwendigen Mittel
verfügt. Konkrete Resultate sollten
im nächsten Jahr vorliegen. Be-
rechtigte Hoffnung haben wir, dass
es uns bald gelingen wird, einen
guten Lagerplatz im Tessin für die
Pfadis zu sichern.

Neu begrüssen als Mitglied des
Stiftungsrates können wir Frau

Nationalrätin Maria Roth-Bernas-
coni (Genf), verabschieden muss-
ten wir leider Bundesrat Didier
Burkhalter, Bundesräte gehören
usanzgemäss nicht Leitungsgre-
mien von Institutionen wie der
 unseren an. 

Trotz wirtschaftlich unsicheren
Zeiten haben wir Spenden fast

auf Rekordhöhe erhalten dürfen,
dafür sei herzlich gedankt. Spen-
den ermöglichen uns, nebst der
PBS und der Stiftung Pfadiheime
Schweiz einmalige oder spezielle
Aktivitäten von Pfadi-Einheiten in
der ganzen Schweiz zu unterstüt-
zen. So konnte beispielsweise ein
Beitrag an einen von der Pfadi
Muur geplanten Planetenweg ge -

sprochen werden. Eine Zuwendung
erfolgte auch an das Pfadi-Museum
Kandersteg. Gefördert wurde die
gelungene Mitwirkung von Pfadis
an der diesjährigen 1. August-Sen-
dung aus San Bernardino des
Schweizer Fernsehens. Lager im
Ausland werden bedacht, wenn

diese sich in besonderer Weise von
den vielen Auslandslagern abhe-
ben, die von Schweizer Pfadis jähr-
lich durchgeführt werden.

www.pfadistiftung.ch

Breite Unterstützung der Pfadi
Heimgekehrt

Dieses Zeichen steht für
«Heimgekehrt». Nicht nur

beim Spiel, sondern auch für
Menschen, die nach dem «Grossen
Spiel des Lebens», wie es der
Gründer der Pfadibewegung, Lord
Robert Baden-Powell, genannt
hat, zu ihrem Schöpfer heimge-
kehrt sind.

Über den Tod zu sprechen ist
schwierig. Eigentlich möch-

ten wir nicht daran erinnert wer-
den, aber die Vorbereitung ist
eben doch sinnvoll. Dabei stellt
sich auch die Frage, woran man
sich erinnern soll, und was wir der
nächsten Generation an geistigen
und materiellen Werten zurück-
lassen.

Eine Möglichkeit ist, seinen
Angehörigen und Freunden

etwas Besonderes, einen persönli-
chen Gegenstand, zu dem eine
Beziehung besteht, zu schenken.

Wer in seinem Nachlass eine
Organisation berücksichtigt,

die einem im Leben nahe gestan-
den hat oder deren Ziele man un-
terstützt, kann damit ein Zeichen
setzen und die Zukunft positiv
mitbestimmen. Die Pfadistiftung
setzt solche Vermächtnisse und
Legate im Interesse der Jugend
ein, so wie Sie es wünschen, viel-
leicht in Erinnerung an Ihre eigene
frohe Pfadizeit.

Gerne informieren wir Sie ver-
traulich über die Möglichkei-

ten einer Hinterlassenschaft zu-
gunsten der Pfadi. Wenden Sie
sich diesbezüglich direkt an:
Dr. David Jenny, 
Tel. 061 279 33 49, 
E-Mail djenny@vischer.com

Jahresbericht 2009/2010

PBS-Grundlagen

Einander helfen bereitet Freude: Die Pfadistiftung erfährt und gibt Unterstützung.

Pfadiprofil: die pädagogischen Grundlagen der Pfadibewegung 

Alter Schule

5 Kindergarten

6 1. Klasse

7 2. Klasse

8 3. Klasse

9 4. Klasse

10 5. Klasse

11 6. Klasse

12 7. Klasse

13 8. Klasse

14 9. Klasse

15

16

17

18

19

20+

Pfadi

Wölfe

Rover
Leiterinnen

Leiter

Pios

Pfadi

Wölfe

Rover
Leiterinnen

Leiter

Pios

mit Biber ohne Biber

Biber

Lehre

Mittelschule

Stufenmodell (schematisch)



Welche Projekte wir unterstützen konnten, zeigen wir Ihnen auf dieser Doppelseite.
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Etzwilen, am letzten Drehtag
anfangs August: Angeregter

Applaus dröhnt gedämpft nach
draussen und aus dem auf einem
Abstellgleis rangierten Zugswagen
stürmen lachende Gesichter. Die
sich Versammelnden brechen in
Highfives aus und umarmen sich
herzlich. Mit dem gerade zuvor ge-
rufenen «cut!» sind vorerst alle
Szenen des Iduna-Films im Kasten.
Die intensive Drehzeit neigt sich –
gefühlsmässig kaum begonnen –
schon dem Ende zu. Kaum mehr
vorstellbar, dass uns vor rund 14
Tagen am Bahnhof Uzwil unbe-
kannte Gesichter begegnet sind…
Heute gleichen wir einer richtigen

Familie, zusammengeschweisst
durch gemeinsames Schauspielern
vor der Kamera, durch Warten am
Set, durchs Kartenspielen, Singen
und Zusammenleben auf engstem
Raum. Denn eng wurde es im hell-
hörigen Pfadiheim allemal. Es war
zwei Wochen lang das Zuhause von
rund 60 Nasen!

Das tägliche Pendeln von der
Unterkunft zum Filmset, der

sich im Fabrikareal der alten Färbe-
rei Oberuzwil befand, glich so an
manchen Tagen einer bunten Völ-
kerwanderung.  Punks, Piraten,
Wölfli, Tussis, ein schnelles Auto,
ja sogar ein Hund flanierten
durchs Dorf. 

Im Filmstudio angekommen
ging’s speditiv ans Umziehen,

Schminken, Frisieren… die Texte
nochmals durchgehen, erste Dreh -
anweisungen folgten. Positionen
einnehmen, Scheinwerfer richten,
Kabel verlegen und pudern, pudern
und immer wieder pudern, damit’s
im Film keine Glanzpunkte gibt.
Während am Set die Scheinwerfer
heiss wurden und die Mini-DV-Bän-
der sich mit spannenden Szenen
füllten, begann es «zu Hause» be-
reits auf dem Herd zu brutzeln.
Unser Verpflegungsteam bereitete
täglich ein warmes Mittagessen zu. 

Ob direkt am Set oder im Hin-
tergrund, Iduna wurde ein

Team, das zusammenhält, sich er-
gänzt und trotz Müdigkeit mit Im-

provisationsvermögen und Elan
auftrat. «Wir sind jung, wir sind
kreativ und verfolgen mit Freude
und Motivation die Umsetzung un-
serer Idee.» Dies gilt auch weiter-
hin, denn jetzt geht’s los mit der
Postproduktion.

Einen Blick werfen auf unsere
Homepage (www.iduna.themo-

vie.ch) lohnt sich also jederzeit.
Aktuelle Berichte, die Details zum
Dreh, erste Bilder und vieles mehr
sind darauf enthalten. Und nicht
verpassen, wenn es demnächst
heisst: «Zur Premiere laden wir Sie
herzlich ein…»

«Ton? Kamera? Action! […] Cut!» 
Ein kurzer Einblick ins Filmprojekt «Iduna»

Ende letzten Jahres trat Didier
Burkhalter nach nur einem Jahr
als Mitglied des Stiftungsrates
der Schweizerischen Pfadstif-
tung zurück. Der Grund war ein
einfacher: Bundesräte sind übli-
cherweise nicht in Vorständen,
Stiftungs- oder Verwaltungsrä-
ten tätig. Und Didier Burkhalter
ist im September 2009 zum Bun-
desrat gewählt worden. Wir
stellten ihm einige Fragen.

Herr Burkhalter, Ihre Amtskol-
leginnen und -kollegen Hans-
Rudolf Merz, Ruth Dreifuss, Pas-
cal Couchepin waren wie Sie
alle in der Pfadi. Ist das Ihrer
Ansicht nach Zufall? 
Ich denke das zeigt, dass viele Ju-
gendliche in die Pfadi gehen und
dass diese Leute später auch bereit
sind, Verantwortung zu tragen. 

Sie selber gelten als ein be-
scheidener Mensch. Von Ihnen
ist das folgende Zitat: «Die
echte Politik ist aus Beschei-
denheit gemacht, nicht aus
Prahlerei.» Hat diese Eigen-
schaft auch etwas mit Ihrer Zeit
in der Pfadi zu tun? 
Das ist meiner Meinung nach eine

Frage der Persönlichkeit. Na-
türlich hat auch das Engage-
ment bei der Pfadi oder aber
beim Mannschaftssport
einen Einfluss darauf ge-
habt. Gerade das Mitwirken
in einem Team hat mir ge-
zeigt, dass man weder allei-
ne gewinnen, noch alleine
verlieren kann. 

Haben Sie in der Pfadi ge-
lernt, Verantwortung zu
übernehmen? 
Ich habe diesen Aspekt eher
als Teil meiner Erziehung er-
lebt und erlernt. Verantwor-
tung zu übernehmen haben
mir meine Eltern vorgelebt.
Zum Beispiel mein Vater, der
Verantwortung in der Armee,
der Politik, der Familie über-
nommen hat. Aber auch
meine Mutter, die im erwei-
terten Sinn für die Familie Verant-
wortung übernommen hat. Verant-
wortung zu übernehmen ist eine
Qualität, eine Eigenschaft, die man
durch Erziehung mitbekommt. Und
wenn man als Kind schon gelernt
hat, Verantwortung zu überneh-
men, zeigt sich das auch bei der
Wahl der Freizeitaktivitäten, so

z.B. indem man der Pfadi beitritt. 

Sie traten aus dem Stiftungsrat
der Schweizerischen Pfadistif-
tung zurück, als Sie Bundesrat
wurden. Bleiben Sie der Pfadi
im Herzen verbunden? 
Ich habe viel Respekt für alle, die
den Willen zeigen, sich für den Zu-

sammenhalt unserer Gesell-
schaft zu engagieren, in
diesem Sinne also auch für
die Pfadi. Gerade für die
Pfadi sehe ich in diesem Zu-
sammenhang eine Rolle,
aber natürlich auch für an-
dere Organisationen, die im
Prinzip ähnliche Ideale ver-
folgen. Persönlich lege ich
allerdings auch sehr viel
Wert auf die Unabhängig-
keit, deshalb liegen mir
diese Organisationen sehr
wohl am Herzen, aber ich
fühle mich ihnen nicht ver-
pflichtet. 

Sind oder waren Ihre drei
Söhne bei der Pfadi?
Nein, sie haben sich voll-
kommen auf den Sport –
wie ich den Mannschafts-
sport – konzentriert. 

Bedauern Sie, dass sie die Pfadi
nicht berücksichtigt haben? 
Nein das ist ihre Wahl. Das ist eine
Wahl, die sie selber treffen muss-
ten. Was mir wichtig ist, ist, dass
sie selbständige Entscheidungen
treffen und sich verantwortlich
zeigen.

«Ton ab» – «läuft»: Aussenaufnahme mit feuchtem Untergrund.

Interview mit Bundesrat Didier Burkhalter

«Ich habe viel Respekt für die Pfadi»

Im August nahm eine Gruppe der
Pfadi Bürglen am Jubiläumslager

urSPRUNG bei Wien teil. Es trafen
sich über 7 600 Pfadis aus aller
Welt. Speziell war, dass wir den La-
gerplatz, das Aufenthalts- und ein
Schlafzelt mit zwei Österrei-
chischen Abteilungen teilten. Ein
Prachtsstück war die grosse Bürgler
Hollywood-Schaukel. An zwei
Tagen waren die Pfadis in Gruppen
unterwegs: Die einen besuchten
das technische Museum, den Flug -
hafen und das U-Bahnnetz, andere
waren mit dem Kanu unterwegs
oder gingen klettern. Leider spiel-
te das Wetter nicht mit.

Für die Nacht von Freitag auf
Samstag gab es gar eine Sturm-

warnung. Alle Abspannungen wur-
den kontrolliert, die Bauten gesi-
chert und alle losen Gegenstände
verräumt. Nach einer knappen
Stunde im Schlafsack mussten gar
alle in eine Notunterkunft umsie-
deln. Glücklicherweise hinterliess
der Sturm weder Personen- noch
Sachschaden. 

Am Samstag besuchten wir Wien
und den Prater und am Abend

gab es eine grossse Party mit Band
und Fruchtsäften. Am Sonntag, be-
suchten rund 20 000 Pfadiangehö-
rige und -freunde das Lager. Am
«Abend der langen Löffel» kochten
wir Bürgler Älplermagronen und
durften bei allen anderen Einhei-
ten deren landestypisches Gericht
probieren gehen. 

Auch die weiteren Tage vergin-
gen rasch: beim Geländespiel,

im Pfadimuseum, im Schüttelkino,
in der Milchbar, im Dorf der Reli-
gionen, bei einer Rätsel-Rallye und
vielem mehr!

Schliesslich die «Nacht der La-
gerfeuer»: Auf dem ganzen La-

gerplatz gab es zahlreiche Feuer,
wo man singen, musizieren und
diskutieren konnte. Statt Musik
aus «Konserven» gab es Gitarren-,
Klavier- und Dudelsackklänge. 
Weitere Infos: 
www.pfadi-buerglen.ch

urSPRUNG
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Fast wie «richtig»: Akteure am Set im Pfadiheim 

Bundesrat Didier Burkhalter



Jahresbericht und Tätigkeiten in den Jahren 2009/2010 

Allen Spenderinnen und Spendern danken wir recht herzlich.

Daniel Abgottspon, Staldenried; Heinrich Achermann, Obfelden; Gilbert Ackermann-Rosebrock,
Therwil; Adrian Neuhaus AG, Langenthal; Martin Aemmer, Kirchdorf; Adrian Aeschbacher, Lyss;
Peter Aeschlimann, Muri b. Bern; Sonia Agostinis-Rathey, Pregassona; Andreas Albrecht, Basel;
Christian Aldrey, Winterthur; Ernst Allenspach, St. Gallen; Rolf von Allmen, Bülach; Walter e Lara
Amaro-Zamboni, Bigorio; Trudi Ammann, Aarau; Christof Ammon, Luzern; Erik Amsler, Wohlen;
Ruth Andermatt, St. Gallen; Erika Andermatt-Gygli, Baar; Marcel Andrey, Regensdorf; Isabelle
Anghern, Rheinfelden; Andreas Anklin, Bottmingen; Hans Appenzeller, Rapperswil; Appenzeller
Kantonalbank, Appenzell; APV Bischofstein-Zytröseli, Magden; APV Limmattal, Zürich; Alt-Pfad-
finder-Verband Schwyzerstärn, Bern; Aqua-Solar AG, Büsserach; Peter Arbenz, Winterthur; Arca-
tour SA, Zug; Christian Ardüser, Riehen; Thomas Arn, Lugano; Werner und Ursula Arn, Bülach;
Daniel Arni, Rubigen; Bruno Arnold, Affoltern am Albis; Hans-Peter Arnold, Neudorf; Dr. Kurt Ar-
nold, Niedererlinsbach; Werner Aschwanden, Zürich; Peter und Doris Athanas, Baden; Jörg Auck-
enthaler, Küsnacht; Beat Auer, Stäfa; Christine und Markus Auer, Baden; Theo Auf der Maur, Zug;
Alfred Bachmann, Baar; Hans-Rudolf Bachmann, Basel; Stephan Bachmann, Lully; Confiserie
Bachmann & Co., Basel; Bächtiger Liwoba Immobilien AG, Birsfelden; Annemarie Balmer, Spiez;
André Baltensperger, Riehen; Vera Banfi, Minusio; Hans Barandun, Adlikon; Barbey Söhne,
Basel; Annick Barblan, Lausanne; Heinz Bärfuss, Altenrhein; Edith Bargetzi, Volketswil; Claire
Barmettler Schmid, Höri; Dr. Walter Basler, Basel; Gaudenz
Bass, Celerina; Frédéric Baudin, Bern; Regine und Franz
Bauer-Hügi, Basel; Dr. Heinz Baumann-Blättler, Eich; Eliane
Baumann, Spiez; Klaus Baumann, Schmerikon; Dr. Peter C.
Baumann, Winkel; Baumer Electric AG, Frauenfeld; Christoph
Baumgartner, St. Gallen; Joh. Baumgartner, Basel; Dr.med.
Regula Baumgartner-Morf, Arlesheim; Susanne Baumgartner,
Belp; Suse O. Baumgartner, Herrliberg; Hugo Baumli, Würen-
los; André Becht, Basel; Thomas Beerle, Eggersriet; Michael
Benz, Wohlen; Mario Bernasconi, Balerna; Peter Bertschin-
ger, Mollis; Margareta Berweger, Russikon; Felix Besser, Herr-
liberg; Giorgio Bianchi, Ponte Capriasca; Anton Bieri, Küs-
nacht; Peter Bieri, Möhlin; Ursula Bindschädler-Gerber, Win-
terthur; Rolf Birchler, Bern; Monika Blank, Goldau; Doris Bla-
ser, Hünibach; Gertrud Blaser, Luzern; Ruth Blaser,
Oberdiessbach; Niklaus Blattner, Basel; Erika Blickle, Zürich;
Denis Blondel, Genève; Helene Blumer, Zürich; Lukas Blun-
schi, Zürich; Max Bocion, Winterthur; Alex Bodmer, Berikon;
Reto und Barbara Boerlin, Basel; Matthias Boesch, Bern;
Gerhard Boller, Wald; Peter und Eveline Bolliger-Bärtschi,
Hirschthal; Tonja Bollinger, Rüschlikon; Gabi Bolzern, Meg-
gen; Monika Bommer, St. Margarethen; Emile Born, Thônex;
Fredi Bösch, Stallikon; Vera Bosshard, Rancate; Ernst und
Eva Bötschi, Zürich; Christian Brändle, Weinfelden; Urs
Brändli, Wald; Erich Brauchli, Niederweningen; Lorenz
Braun, Winterthur; Eveline Breidenstein-Stoll, Wettswil;
Ernst Breit, Uster; Ulrich Bremi, Zollikon; Martin Brenner,
Weinfelden; Dr. Alfred Bretscher, Bern; Jenny Bretschger-Ise-
lin, Zürich; Cornelia Broggi, Adliswil; Claude Bron-Ottiger,
Bottmingen; Eliane Brown, Winterthur; Nicole Brückner,
Bern; Dr. Hansueli Brügger, Steffisburg; Olav Brunner, Bas-
sersdorf; Elisabeth Brunner-Gyr, Oberwil b. Zug; Jolanda
Brunner-Zwiebel, Spiez; Ralf und Angela Brunschweiler-Gan-
der, Urdorf; Stefan Brunschwiler, Zürich; Dölf Brupbacher,
Meilen; Adolf Brupbacher-Gubler, Meilen; Sven Brüschweiler,
Binningen; Brigitte Büchel, Wetzikon; Dominik Büchel,
Basel; Ursula Bücheler-Simmler, Zürich; Anton Bucher, Küs-
nacht; Beatrix Bucher, Solothurn; Erich Bucher, Basel; Peter
Bucherer, Zollikon; Hanspeter Büchler, Bern; Albin und Edith
Bugari-Albisser, Adligenswil; Adrian Bühler, Küttigen; Chris-
tian Bühler, Zürich; Franz Bühler, Buchs; Markus Bühlmann,
Hettlingen; Pierre Burch-Wehrli, Lauerz; Daniel Burg, Woh-
len; Dominique von Burg, Carouge; Roland und Andrea von
Burg, Hünenberg; Claudio Burkhard, Aarau; Dr. Heidi Burk-
hard, Winterthur; Marcelle Burkhardt, Bern; Roman Bussin-
ger, Liestal; Marianne Bütikofer, Zürich; Lukas und Kathrin Büto, Wohlen; Rolf Bützer, Winter-
thur; Christoph Buxtorf, Basel; Luca Calisesi, Zürich; Franco Callegari, Cham; Dr. D. und V. von
Capeller, Basel; Tarcisio e Maria Casari, Bellinzona; Fabio Casgnola, Minusio; Clemens Caspar, Zü-
rich; Franca Casparin, Basel; Eric Cavegn, Zürich; Marie-Louise Cavelti-Metzger, Binningen;
Franco Cericola, Zürich; Alain Chervet, Meilen; Augusto Chicherio, Bellinzona; Alberto Chollet,
Cureglia; Benedict Christ, Basel; Charlotte Christ-Weber, Sissach; Pierre Christe, Delémont;
Francis Clottu, Meggen; Luca Comandini, Vacallo; Catherine Comte, Basel; Copartner Revision
AG, Basel; Chantal Cottet, Les Paccots; Pascal Couchepin, Martigny 1; Andreas und Catherine
Courvoisier-Maire, Baden; Bernard Cretton, Monthey; Jean Cron AG, Basel; Antonio D’Andrea,
Belp; Charles de Reyff, Fribourg; Hugues De Rham, Lausanne; Trudy de Roche, Thun; Fiorenzo
De Taddeo, Arbedo; Patrik Debrunner, Winterthur; Werner Degen, Liestal; Christoph Degiampie-
tro, Uster; Yves Delamadeleine, Vilars; Mauro Dell'Ambrogio, Gümligen; Jürg Dellagiacoma,
Kriens; Hanni und Oscar Demuth, Baden; Jörg Denzler, Zollikon; Sylvia Diehl, Zürich; Walter Die-
ner, Zürich; Markus Diener-Kuhn, Zollikerberg; Christine Dietrich, Walperswil; Difag AG, Freien-
bach; Fritz Diggelmann, Schlieren; Stéphane Dolt, Sierre; Bankhaus Dreyfus Söhne & Cie. AG,
Basel; Anne Droin, Vésenaz; Heinrich Dubacher, Pratteln; Isabelle Dufour, Morges; Andreas Dum-
mermuth, Goldau; Elisabeth Dürst-Siegrist, Meiringen; Kurt Durtschi, Steffisburg; Claude Eber-
hardt, Basel; Dr. Peter Eckardt-Huber, Grüt; Hanspeter Edelmann, Küssnacht am Rigi; Felix Wal-
ter Egli, Zürich; Konrad Egloff-Baumann, Oberweningen; Urs Ehrbar, Zihlschlacht; Lina Ottilie
Ehrsam-Kunz, Zürich; Anita und Manuel Eichenberger, Gränichen; Fritz Eichenberger, Frauenfeld;
Rosmarie Eichenberger, Nussbaumen b.Baden; Mark Eichner, Basel; Dr. Kaspar Eigenmann, Hof-
stetten; Heidi Eisenhut, Aarwangen; Elektron AG, Au; David Ender, Arni; Peter und Doris Engel-
hard, Meilen; Adrian Estermann, Luzern; Josef Estermann-Gehrig, Luzern; Anna-Barbara und Max
Etter, Magglingen; Arthur Eugster, St. Gallen; Urs von Euw-Gerber, Rorbas-Freienstein; Peter
Fäh, Basel; Sylvia Fahr, Stetten; Dr. Fritz Fahrni, Zollikon; Hanspeter Fankhauser, Winterthur;
Mark Fankhauser, Bern; Sandra Fasola Bolliger, Luzern; Reto Fausch, Schöfflisdorf; Pierre-A.
Favre, Cortaillod; Christina und Hans Federer-Signer, Turbenthal; Max-Peter Felchlin, Schwyz;
Fritz und Daniela Feldmann, Stäfa; Hans Feldmann, Gümligen; Fred Feldpausch, Basel; Felix,
Stirnadel & Partner, Lupsingen; Ernst Fellmann, Luzern; Giuseppe Ferrari, Lugano; Urs Fiechter-
Troxler, Menziken; Ulrich Fierz, Zürich; Ernst Fischer, Forch; Elisabeth Fischer-Grüniger, Basel;
Kurt Fischer-Schwarz, Männedorf; Otto Fischli, Mollis; Piera Fleiner-Gerster, Marly; Anja Flücki-
ger, Forch; Guido Fluri, Aarburg; Michael Fluri, Solothurn; Rita und Oskar Fluri-Hartmann, Solo-
thurn; Aldo Foglia, Brè sopra Lugano; Franco Foglia, Genève; Fontes-Stiftung, Bern; Herbert
Forster, Thundorf; Inès Forster, St. Gallen; René Fraefel, Winterthur; Jörg Frei, Langnau am
Albis; Marcel und Berta Frei, Degersheim; Ursula und Ernst Frei, Dübendorf; Martin Frey, Frau-
enfeld; Martina Frey, Buchs; Otto Frey, Effretikon; Peter Frey, Zürich; Max und Rita Frey-See-
mann, Ostermundigen; Adolf C. Frick, Zollikerberg; Rudolf Friedrich, Winterthur; Roman und Vé-
ronique Friedrich-Tornare, Winterthur; Jost und Annalies Frigo, Zug; Manuel Frigo, Oberwil b.
Zug; Rosmarie Früh, St. Gallen; Urs Früh, Wattwil; Urs Frunz, Mönchaltorf; Hermann Fuchs, Ein-
siedeln; M. und B. Fuchs, Kilchberg; Jürg Fuhrer, Burgdorf; Doris Füllemann, Unterägeri; Hans-
peter Funk, Baden; Kurt Funk, Zufikon; Angela Furrer, Zürich; Daniel Furrer, Beringen; Regula
Furrer Giezendanner, Fraubrunnen; Helen Gabathuler, Buchs; Markus Gähwiler, Villmergen; Hans
Jürg Gallusser, Basel; Samuel Gamper, Kägiswil; Leo Gärtner, Basel; Dr. Caspar Gattiker, Zürich;
Samuel Gautschi, Menziken; Dr. Thomas und Annemarie Gehring, Winterthur; Hans Geiger, Wei-
ningen; Peter Geiger, Gossau; Trudi Geilinger, Winterthur; Ursula und Vincent Geiser-Käppeli, Lu-
zern; Marc Geissmann, Waltenschwil; Thomas Gelzer, Basel; Isabella Gerber, Giubiasco; Stephan
Gerber, Rüfenacht; Brigitte Gertsch, Ehrendingen; Ruth Gfeller, Burgdorf; Walter Gfeller, Möhlin;
Yassine Ghennai, Gland; Beat Giauque, Ittigen; Christian Giger, Oberwil-Lieli; Jürg und Heidi
Girsberger, Eglisau; Fritz Glättli, Unterägeri; Adrian Gloor, Aarau; Roger Gmür, Urdorf; Fabiène
Gogniat Loos, Yverdon; Didier Golay, Ecublens; Therese Gotsch-Hinden, Ballwil; Hans Graf, St.
Gallen; Peter Graf, Hombrechtikon; Pierre-Alain Graf, Basel; Rudolf Graf, Zürich; Tobias Graf, Au-
enstein; Hans und Elisabeth Graf-Meyer, Thalwil; P. und S. Graf-Oehninger, Winterthur; Roland
Grätzer, Einsiedeln; Eveline Grauwiler, Reinach; Peter Grieder, Wangen; Daniel und Yvonne Grob,
Lengnau; Jost Grob, Zug; Adolf Grollmann, Oberuzwil; Peter Grüninger, Binningen; Werner
Gstrein, Seengen; Peter Gübeli, Luzern; Dr. Markus Guggenbühl, Küsnacht; Silvio Gujer, Delé-
mont; Susi Gujer-Hediger, Niederdorf; Jorgen Guldborg Rasmussen, Lenzburg; Nicolas Gürtler,
Zürich; Rudolf Gusset, Münchenbuchsee; Rainer E. Gut, Bassersdorf; Rolf Gutjahr, Aarau; Charles
Gwinner, Luzern; Elisabeth Gygli-Gysel, Frauenfeld; Willi Haag, St. Gallen; Hans Haag-Haller, Zü-
rich; Dr. Pierre-André Haas, Basel; Jürg Haefeli, Balsthal; Urs Haefeli, Rothenburg; Urs Haerden,
Ennetbaden; Peter Hafen, Bern; Ursi Haldemann, Zürich; Hanny Halder, Meggen; Kaspar Halder,
Suhr; Anna-Barbara Haller, Geroldswil; Annemarie Haller-Ineichen, Lenzburg; Carol Halliday, Zü-
rich; Guido Hammer, Horw; Andreas Hämmerli, Basel; Cedric Hänggeli, Muttenz; Elisabeth Häns-
li, Kriens; Fritz Happle, Schaffhausen; Werner Hardegger, Goldau; Markus Harsch, Mettmenstet-
ten; Walter Hartmann, Spiez; Nico Hauri, Olten; Antoinette Hauri-Karrer, Dättwil; Robert Hau-
ser, Beringen; Stephan Hauser, Siebnen; Trix und Robert Heberlein, Zumikon; Lukas Heck, Hir-
zel; Andreas Heeb, Sargans; Werner Hefti, Glarus; Robert Hegi, Jona; Reto Helg-Zellweger, Zug;
Helosa AG Coiffeurbedarf, Schaffhausen; Franziska und Michael Herold-Nadig, Schwerzenbach;
Walter Herrli-Berner, Seewen; A. Herzog AG, Lyss; Andrea Heuberger, Wil; Karl Heusler, Basel;
Raffael Hilber, Luzern; Dr.med. P. Hiltpold, Thun; Marianne Hirs, Winterthur; Martin Hitz, Endin-
gen; Adolf Höchli-Meyenberg, Zofingen; Ernst Hochstrasser, Wohlen; Jörg Hochstrasser, Luzern;
Ueli Hofer, Hildisrieden; Irene Hofer-Kuhn, Oberwil; Benjamin Höfflin, Genève; Alfred und Bea-
trix Hoffmann-Burckhardt, Bottmingen; Ernst Hoffmann, Basel; Stefan Hoffmann, Basel; Andrea
Hofmann, Zürich; Romano Hofmann, Zürich; Walter Hofstetter, Luzern; Ursula Hoher, Zürich; Urs
Holdener, Luzern; Werner Holdener, Luzern; Rolf E. Holder, Münchenstein; J. und K. Hossli, Berg;
Albert Hotz, Frauenfeld; Alex und Cornelia Huber, Zürich; Karin Huber-Widmer, Seengen; Kati
und Hans Huber, Aarau; Kurt und Dorli Huber-Weingart, Aarau; Martin und Veronika Huber-Tissi,
Schaffhausen; Otto Huber, Winterthur; Peter Huber, Samedan; Roger Huber, Dättwil; Susann und
Harry Huber, La Chaux-de-Fonds; Peter P. Hubler, Rorbas-Freienstein; Urs und Barbara Hübscher,
Otelfingen; Andreas und Ursula Hubschmid, Basel; Bettina Hug, Zezikon; Niklaus Hug, Zürich;
Paul Hug, Luzern; Heinrich und Margrit Hug-Steinebrunner, Oberwil; Michel Humbert, Neuchâ-
tel; Nicole Humbert-Droz, Bevaix; Beatrice Hunn Benz, Uerikon; Eric Hunziker, Meilen; Ernst
Hunziker, Birsfelden; Samuel Hunziker, Kaufdorf; Theodor und Katrin Hunziker-Mätzener, Inzlin-
gen; Werner Hunziker, Luzern; Esther Hupfer, Villmergen; Hürlemann Treuhand AG, Kollbrunn;
Esther Hurni, Weissbad; Barbara M. Hurt, Horgen; Jürg Hutter, Zürich; Urs Hutter, Winterthur;
Esther und Thomas Huwyler-Studerus, Thalwil; Gabriel Ifrid, Laufen; Katharina Ilg-Dreier, Olten;
Bruno Illi-Heuberger, Kriens; Immobilien Treuhand AG, Rorschach Ost; Annemarie Iseli-Müller,
Hofstetten; Ernst und Sylvia Ita, Zürich; Beatrice Iten-Bugmann, Zug; Christian Jakob, Luzern;
Mariadele Janner, Locarno; Michele Janner, Bellinzona; Stefania Janner, Bellinzona; Astrid Je-
gerlehner, Embrach; Beatrice Jenny, Basel; Dr. David Jenny, Basel; Jacques Jenny-Ammann, Gla-
rus; Michela e Lorenzo Job-Alberio, Niederwil; Franz Jolidon, Obfelden; Albrecht Josephy, Rie-
hen; Urs-Peter Jourdan-Brodbeck, Muttenz; Tarzis Jung, Meilen; Peter Jung-Marty, Sarnen; Felix
Jungi, Wittenbach; Brigitte Juon, Winterthur; Barbara Käch, Hohenrain; Hanswerner Kaelin,
Rombach; Markus Kägi, Niederglatt; Christian Kaiser, Baden; Katharina Kalcsics, Rubigen; Hein-
rich Kamber-Lütolf, Ebikon; Peter Kamm, Baden; Rolf Kamm, Glarus; Leonz Käppeli, Cham; Dr.
Max Karrer, Zürich; Werner Käser, Schaffhausen; Bo Katzmann, Dornach; Simone Kaufmann,
Bern; Markus und Jaqueline Keel, Wabern; Katrin Keiser, Zürich; Rudolf Kellenberger, Esslingen;
Charles Keller, Bättwil-Flüh; Thomas Keller, Winterthur; Walter Keller, Uster; Keller AG, Winter-
thur; Matthias und Marion Keller-Knecht, Dübendorf; Hansjürg und Manuela Keller-Schneider,
Uster; Barbara Kellner, Dübendorf; Attila Kerenyi, Zürich; Astrid Kern, St. Gallen; Ervino Kessel,
Lugano; Martin Kessler, Zumikon; Daniel Kettiger, Burgdorf; Daniel Keuerleber, Basel; Beat Kief-
fer, Gretzenbach; Christian Kim, Küsnacht; Dr. Heinz Kindlimann, Schwanden; Sibyll Kindlimann,
Winterthur; Ueli Kindlimann, Windisch; Urs M. Kindlimann, Schwanden; Karl Kipfer AG, Gwatt;
Ref. Kirchgemeinde Oerlikon, Zürich; Peter Kissling, Dietikon; Peter und Melanie Kistler, Nieder-
urnen; Rolf Kistler, Luzern; Peter Ch. Klemm, Kilchberg; Peter Klopfenstein, Clarens; Hans-Jürg
Klopfstein, Gümligen; Knecht und Müller AG, Stein am Rhein; Markus und Regina Knoblauch,
Jona; Ernst Kobald, Reinach; Alexander Kohli, Grenchen; Markus Koller, Zürich; Anton Koller-
Kaufmann, Bonstetten; Ilse Koller-Reiber, Zürich; Stephane Konkoly, Pratteln; Friedrich Kopp,
Ittigen; Annegreth Koprio, Liestal; M. und R. Koradi, Ostermundigen; Dr. Eberhard W. Kornfeld,
Bolligen; Marie-Theres Krähenmann, Winterthur; Katrin Krause, Oberhofen; Urs Kreiliger, Goldau;
Nick Kromer, Winterthur; Karl Kron, Muri; Helga Kropf, Sins; Bruno Küenzi, Zollikofen; Peter Kü-
enzi, Einsiedeln; André Kuhn, Regensdorf; Niklaus Kuhn, Kilchberg; Renatus Kühne, Bendern;

Irene Kühne-Ernst, Meggen; Andrea Kull-Aegerter, Wagen; Daniel Kummer, Hallau; Max Kummli-
Oppliger, Matzingen; Markus Kündig, Zug; Heini Robert Küng, Binningen; Jonas Künzle, Roman-
shorn; Peter Küpfer, Zollikerberg; Hugo Kupferschmidt, Winterthur; Christoph und Johanna Kup-
per, Ennetbaden; Manfred und Ruth Kuster-Lüthi, Diepoldsau; Brigitt Küttel, Aeugst a.A.; Remo
Küttel, Ittigen; Rahel Kyburz, Neuchâtel; Rita Kyburz, Zürich; Martin Lacher, Luzern; Werner La-
cher, Schaffhausen; Jürg Lais-Hilpert, Riehen; Dr. Regine Landmann, Binningen; Jacqueline
Landmann, Basel; Ruth Landolt, Meilen; Ruth Landolt, Birmensdorf; M. und M. Lanter-Lüthy, Er-
lenbach; Jacques Laurent, Bevaix; Eric Laverrière, Chêne-Bougeries; Christoph Lehmann, Win-
terthur; Felix Lehner, Glarus; Bruno Lenherr-Braun, Uster; Gabi Lerjen-Gautschi, Baden; Andrea
Leutwyler, Bellinzona; Werner Liggenstorfer, Luzern; Peter Linder, Thun; Rainer Linsbauer, Zü-
rich; Rolf und Anny Litscher, Schaffhausen; Donald Locher-Röllin, Luzern; Eduard R. Locher, Zü-
rich; Sabine Locher, Zürich; Marc Lombard, Belp; Roland Loos, Yverdon; Lucio Lorenzon, Gene-
strerio; Bruno Lötscher, Basel; Christoph Löw, Riehen; Hubertus Ludwig, Sissach; Andreas Lu-
ginbühl, Uttigen; Gabi und Armin Luks-Brügger, Uster; Architekturbüro Lütscher + Meier AG, Zü-
rich; Jörg Mäder, Feldbach; Kurt Mäder, Jona; Hanspeter und Kathrin Mäder-Schmid, Wimmis;
Dr. Romain Magne, Arlesheim; Josef Maier, Einsiedeln; Peter Maier, Uster; Sandra Maissen, Bern;
Männerchor Uettligen, ; Solange Marchal, Ste-Croix; Annette Martenet, Fahrweid; Erich Marth,

Zürich; Hanspeter Marti, Wallisellen; Heinz und Suzanne
Marti-Wyss, Illnau; Annemarie Martin Vogt, Basel; Vittorio
Martinelli, Frauenfeld; Christian Marty, Feuerthalen; Dr. Dick
Marty, Vezio; Fabrizio Masella, Cureglia; Alessandro Massa-
cra, Jegenstorf; Susanne Mathieu, Zürich; Nino Mathis-Fry,
Cugnasco; Françoise Matthey, La Tour-de-Peilz; Orfeo Matt-
mann, Tennwil; Dr.med. Hans Maurer, Münsingen; Felix Mau-
rer, Allschwil; Willy Maurer, Unterengstringen; Maurer Mag-
netic AG, Grüningen; Liliane Maury Pasquier, Genève; Ale-
xandre Mayor, Bussigny-près-Lausanne; MB-Microtec AG,
Niederwangen; medcept ag, Meggen; Andreas Meier, Basel;
Daniel Meier, Winterthur; Felix C. Meier-Dieterle, Zürich;
Jeannine Meier, Zürich; Josef und Angelika Meier, Wettin-
gen; Regula Meier, Basel; Werner und Ruth Meier, Märwil;
Anne-Marie Meili-de Quervain, Küsnacht; Reto Meisser, Mei-
len; Hans Meli, Staad; Michele Menaballi, Sorengo; Tiziano
Mengotti, S. Carlo; Alec Merker, Dättwil; Rudolf und Katha-
rina Merker, Ennetbaden; Dr. Paul Merki, Erlinsbach; Markus
Merz, Büttikon; Rudolf Merz-Roth, Menziken; Thomas Werner
Mettler, Uetliburg; Richard Metzger, Meggen; Metzgermeis-
terverband Bern-Seeland, Büren an der Aare; Hans-Konrad
Meyer, Hombrechtikon; Jürgen E.H. Meyer, Dürnten; Rolf
Meyer, Oberrieden; Die Mobiliar, Reinach; Françoise Monteil,
Solothurn; Christoph Moor, Küttigen; Kathrin Moor, Suhr;
Peter Moor, Bern; Erich Moos, Baar; Hans Eduard Moppert,
Basel; Christopher Morgan, Bern; Jean-Philippe Moser, Zug;
Marcel Moser, Wermatswil; Motorbootclub Hallwilersee, Meis-
terschwanden; Patrick Motsch, Adlikon b.Regensdf; Alois
und Rosmarie Müller, Gossau; Dorothée Müller, Magden; Eva
Müller, Winterthur; Felix Müller, Wettswil; Gustav Müller,
Oberwil; Hans Müller, Warth; Marianne Müller, Brüttisellen;
Renate Müller, Stein am Rhein; Silvana Müller, Zürich; Ursu-
la Müller, Luzern; Doris Müller-Böhme, Bern; Roland und Sa-
bine Müller-Florin, Muttenz; Dieter und Charlotte Müller-
Flury, Rickenbach; Marlise und Stefan Müller-Frei, Degers-
heim; Anna-Barbara Müller-Fulda, Thalwil; Dr. Jörg und Brit-
ta Müller-Ganz, Bülach; Ernst Müller-Ryf, Dietikon; Georg
Müller-Wagner, Unterentfelden; Tobias Murer, Erlenbach; Syl-
via und Linard Nadig-Lenz, Cham; Christian Naef, Altdorf;
Charles Naegeli, Basel; Phing und Roger Naegeli, Binningen;
Erika Nägeli-Honegger, Küsnacht; Judith Natterer Gartmann,
Basel; Gustave Naville, Zumikon; Ermanno Negrini, Genolier;
Christian und Catherine Nertz-Buxtorf, Basel; Christof Neu-
mann, Turgi; Beat Neurohr, Wettswil; Yvette Neyroud-Würg-
ler, Chardonne; Joe Niederberger, Wollerau; Niederberger &

Co AG, Kriens; Manuela Niederer, Langwiesen; Caroline Noser, Duggingen; Richard Nöthiger,
Aarau; Franco Notter, Vernate; Obrist Bauunternehmungs AG, Wallbach; Heinz Ochsenbein, Rä-
terschen; Martin Oeler, Hunzenschwil; Peter Oeschger, Nürensdorf; Karl Ofner, Zürich; Christian
Oklé, Hemberg; Massimo Ortelli, Meride; Lars Osterwalder, Zürich; André Ott, Bernex; Pieter J.
Ouwehand-Kleiner, Bettlach; Paolo Pamini, Viganello; Marisa Panzera, Bigorio; «Paradiesvögel»,
Schliern b. Köniz; Sylvia und Toni Patscheider, Winterthur; Leonhard Pedrett, Wil; Manuel und
Catherine Peer, Dietikon; Enzo Pelli, Gentilino; Pentapharm AG, Basel; Dr. Adolf Peter, Bern;
Thomas Petrig, Villmergen; Ludwig Peyer, Willisau; Lukas Peyer, Herrliberg; Peter Peyer, Trin; Fi-
lippo Pezzati, Sagno; Michael Pfeifer, Basel; Arnold Pfenniger, Emmenbrücke; Marianne Pfenni-
ger, Goldau; Christiane Pfister, Luzern; Einfache Gesellschaft Pfister, Rickenbach; Markus Port-
mann, Villmergen; Patrick Preisig, Wetzikon; Karl-Heiner Preiswerk, Binningen; Juan Prieto, Un-
terägeri; Primobau AG, Zürich; Barbara Privitera, Pregassona; Dorothée Pudewell, Reinach; Leo-
nie Pünter, Stäfa; Qualimat AG, Basel; Isabelle Raboud, Corseaux; Dr. Bernhard Radanowicz,
Basel; Radiologie im Silberturm, St. Gallen; Urs Ramer, Urdorf; Elisabeth Randegger-Gut, Wie-
sendangen; Peter Randegger, Watt; Marc Rauch, Zürich; Dominik Raymann, Winterthur; Patrik
Reali, Zürich; Dr. Klaus Reber-Burkhard, Fribourg; Fritz Rehsteiner, Mörschwil; Louis Reichle, Lu-
zern; Jürg Reimann, Bioggio; Christian Reiter, Buochs; Jean-Remy Renati, Thun; Gérald Rene-
vey, Gorgier; Andreina Reutemann-Gerster, Winterthur; Remo Rey, Fehraltorf; Marcel Rey, Abt-
wil; Christoph Richner, Jegenstorf; Martin Richterich, Laufen; Regula Rickenbach, Lenzburg;
Paul Rickli, Grenchen; Elsa Rieker, Degersheim; Daniel Riesen, Jona; Hans-Rudolf Rietschi, Zü-
rich; Erwin Rigert-Niederöst, Allschwil; Thomas Rihm, Zürich; Rimuss-Kellerei, Hallau; Dr. Ellen
Ringier, Zürich; Dr. Werner Rittel, Arlesheim; Heiner Rittmeyer, Zürich; Hanspeter Ritz, Baden;
Alessandro Riva, Lugano; RMB Facility Management AG, Zürich; Beat Rocchinotti, Oberrohrdorf;
Rolf Rölli, Kastanienbaum; Ursula Romegialli, Winterthur; Andrea Roth, Umiken; Gerold Roth,
Kyburg; Hélène Roth, Basel; Marco Roth, Hildisrieden; Adolf Rothe, Herisau; Thomas Rötheli,
Hägendorf; Theodor Rothen, Winterthur; Peter Röthlisberger, Thalwil; Sergio Rovelli, Sala Capri-
asca; Dr. Alex Rübel, Zürich; Dr. Hans Ulrich Rübel, Zürich; Erika Ruckstuhl-Tschan, Solothurn;
Kurt Rüedi, Chur; Martin und Verena Rüegg, Münsingen; Dominik Rüesch, St. Gallen; Bernhard
Ruffi, Thun; Dr. med. Urs Rumpf, Binningen; Jürg Andreas Rumpf-Wirth, Binningen; Dr. Verena
Rutishauser, Zürich; A. und B. Ryser, Ebikon; Bea Saladin, Arlesheim; Jürg Salzmann, Dietikon;
Hermine Sandri-Karrer, Zizers; Rolf Santschi, Signy-Grens; Massimo Sarti, Sigirino; Alexander
Schaffner, Basel; Jean-Pierre Schaller, Basel; Christine Schär, Büren zum Hof; Claudio Schärer,
Zürich; Claude Scharowski, Füllinsdorf; Werner Schawalder, Zug; Martin Scheerle, Oberburg; Tho-
mas Scheidgen, Winterthur; George Scherer, Mollis; Josef Scherl, Jona; Thomas Scherrer, Luzern;
Peter Scherz, Kriens; Andreas Schierz, Uerikon; Huldreich Schildknecht, Winterthur; Marie-Chris-
tine Schindler, Zürich; Schindler Management AG, Ebikon; Karin Schlagenhauf, Lohn; Urban
Schlageter, Bottmingen; Hanspeter Schläpfer, Ittigen; Thomas Schlatter, Frauenfeld; Anton
Schleiss, Ecublens; Amédée Schlumberger, Bottmingen; Richard Schmassmann, Luzern; Andreas
Schmid, Niederscherli; Egon Schmid, Uesslingen; Marco Schmid, Urdorf; Monika und Rolf
Schmid-Appert, Kilchberg; Markus Schmidli-Bless, Schwellbrunn; Josef und Agnes Schmidlin,
Aarau; Stefan Schmidlin, Baden; H. Schneebeli & Co., Zürich; Christine Schneider, Burgdorf; Jo-
hann Schneider, Langenthal; Markus Schneider, Winterthur; Adrian Schneider-Huber, Neften-
bach; Karine Schnyder, Lausen; Paul Schoenenberger, Flüh; Marianne Scholler, Dietlikon; Hans
Schönholzer, Liebefeld; Denise Schubnell, Rickenbach Sulz; Schuhhaus Schneider & Co., St. Gal-
len; Andreas von Schulthess, Andermatt; Regula Schulthess, Rüti; Fred Schulz-Klee, Gossau;
Heidi Schüpbach, Oberdiessbach; Lili Schürch, Onex; Peter Andrew Schwarz, Basel; Nathalie
Schwarz Feller, Burgdorf; Christian Schweiger, Wetzikon; Dr. Thomas Schweizer, Basel; Gaudenz
Schweizer, Unterägeri; Martin Schweizer, Mönchaltorf; Verena Schweizer-Rohrer, Mont-sur-Lau-
sanne; Elisabeth Schwerzmann, Uerikon; Gudrun Schwilch Brünisholz, Mittelhäusern; Astrid
Schwyter Hofmann, Basel; Josef Schwyzer, Luzern; Segelklub Hallwil, ; Selectchemie AG, Zürich;
Markus und Sonja Sendor-Ess, Zürich; Christian Senn, Zürich; Senn BPM AG, St. Gallen; Epro AG,
Zürich; Patrick Seuret, Genève; Clementina Sganzini, Lugano; Rolf Sibler, Bonstetten; Marco und
Petra Sieber, Horw; Robert Sieber, Lugano; Fred Siegrist, Wermatswil; Elsi Sigrist, Horgen; Ursu-
la Sigrist, Aarau; Thomas Simon-Neubauer, Goldau; Martin Singer, Uetliburg; Martin Soland, Zü-
rich; Christian und Marketa Sommer, Meggen; Katrin Sommer, Uster; Rolf Sommer, Goldau; Peter
Sonderegger, Wettingen; Beat Spalinger, Hedingen; Spälty & Cie. AG, Netstal; Georges H. Spei-
del, La Tour-de-Peilz; Alix Speiser-Hofmann, Basel; M. und R. Speri, Wettswil; H. und V. Spinn-
ler-Schibler, Basel; Lorenzo Spörri, Viganello; Simon Springer, Bern; Thomas Stadelmann, Frei-
enbach; Christoph und Susanne Städler, Jona; Benedict Staehelin, Pizy; Christina Stähli, Inter-
laken; Roland Stähli, Gümligen; Verena Stähli-Bossong, Zürich; Markus Stalder, Zürich; Stanz-
werk AG, Unterentfelden; Jörg Stauber-Welte, Sarnen; Andreas Stäubli, Horgen; Beatrice Steck,
Kirchberg; Michael Steinbrecher, Grub; Anita Steinemann, Rotkreuz; B. Steiner-Schielly, Stras-
bourg; Katharina Steiner-Schwarz, Oberkulm; Kathrin und Rolf Steiner, Dietikon; Ursula Steiner,
Winterthur; Uli Steinlin, Biel-Benken; Emanuel Stettler, Kirchdorf; Helen Stettler, Bern; Jacob
Stickelberger, Zollikon; Heinz Stitzel, Wädenswil; Dr. Teddy S. Stojan, Greifensee; Ernst Stoob,
Lichtensteig; Gilg Störi, Lausanne; Alexandre Stotz, Dornach; Felix A. Stotz, Basel; Felix und Da-
niela Stotz-Pedinelli, Muri b. Bern; Regula Strässle, Zürich; Emil Straub, Rehetobel; Edi und Rita
Strebel, Muttenz; Fritz Streiff, Walchwil; Dr. Christian Streit, Steffisburg; Dominik Stroppel, Zü-
rich; Dr. Peter Stüber, Zollikon; Alexandra Studerus, Zürich; Urs Studerus, Buchs; Tobias Studi-
ger, Buchs; Carl Max Sturzenegger, Oberwil; Jürg Sturzenegger, Dürnten; Alex Stutz, Horgen; Dr.
med. Hans-Jürg Stutz, Thalwil; Walter Stutzer, Herrliberg; Franz Sury, Steffisburg; Kurt Suter,
Eschenbach; Peter Suter, Schönenwerd; Beatrice Sutter, Zug; Karin und Thomas Sutter-Somm,
Riehen; Dr. David Syz, Zumikon; Markus Tanner, Niederuzwil; Walter Tanner, Mettmenstetten;
Sergio Tanzi, Morbio Inferiore; Bendicht Tellenbach, Bern; Felice Terribilini, S. Antonino; Dieter
Thalmann, Winterthur; Franz Thalmann, Meggen; Heinz Theiler, Goldau; Dorit Theiler-Iseli, Lu-
zern; Erica Thiel, Hagendorn; Roland B. Thomann, Männedorf; Anna Thormann, Bern; Georg
Thormann, Bern; Andreas Thuli, Basel; Heinz U. Többen, Oberhofen Thun'see; Ivo Tognella,
Barzheim; Leonhard Tomamichel, Richterswil; Georges Torti, Marsens; Monica Tremp, Schänis;
Simon Trippel, Richterswil; Walter Trottmann, Urdorf; Wolfgang Trüb, Küsnacht; Dr. Hans Tuer-
ler, Birmensdorf; Danièle Turkier, Aarau; Günter und Eli Uecker, Sumiswald; Klaus und Agathe
Ulrich, Fanas; Max Umiker, Muttenz; Uta Comunova AG, Kleindöttingen; M. et F. Verdon, St-Lé-
gier-Chiésaz; Vetropack AG, Bülach; Josef Vieli, Küsnacht; Walter Villiger-Leutenegger, Jona;
Paul R. und Elsbeth Vischer, Riehen; Ulrich Vischer, Basel; Alfred Vogel, Bad Ragaz; Georg Vogel,
Zürich; Peter Vogel, Dietikon; Christoph Vogler, Oberrieden; Arthur und Erika Vogt, Wangen; Beat
Vogt, Oberwil; Rolf Vökt, Basel; Bettina Volkart, St. Moritz; Andreas Vollenweider, Uerikon; Ru-
dolf Vollenweider, Schwerzenbach; Christian Von Moos, Winterthur; Christian Vonesch, Weinin-
gen; Hans Vonmoos, Basel; L. Cornelius Voute, Meikirch; Françoise Vuilleumier, Lausanne; Jean-
Michel Vuilleumier, Chézard-St-Martin; Rudolf Wachter, Langenthal; Bruno Wahsel, Wittenbach;
Peter Walder, Zollikon; Thomas Waldis, Spreitenbach; Dr. Christian Wallach, Basel; Christine Wal-
ter, Wetzikon; Marianne Walter, Wolfhausen; Rudolf Walther-Gut, Dinhard; Gisela Walz, Urdorf;
Hansruedi Wandfluh, Frutigen; Karin Wanner, Bergdietikon; Dr. Werner Weber, Zürich; Gusty
Weber, Oberägeri; Heinrich Weber-Debrunner, Meilen; Heinrich Weber-Hediger, Menziken; Heinz
Weber, Basel; Jakob Weber, Küsnacht; Urs Weber, St. Gallen; Agathe Wehrli, Meyrin; Reto Wehr-
li, Schwyz; Ludwig Weibel, Gossau; Ronald Weik, Möhlin; Johannes Weisenhorn, Schöfflisdorf;
Matthias Weisenhorn, Zürich; Walter Wendel-Sinz, Altstätten; Beat Wenger, Spiez; Martina Wer-
der Venzi, Mettmenstetten; Vinzenz von Werdt, Bern; Hansjörg Wetli, Hedingen; Peter M. Wett-
ler, Dietikon; Peter Wickli, Schwarzenbach; Pierre Widmer, Bern; Balz Wiederkehr, Nesslau; Emes-
to Wieland, Küsnacht; Ralph E. Wild, St. Gallen; Kurt Wilhelm, Aarau; Annemarie Willi, Willisau;
Robert Willi, Chur; Luzia und Arthur Winet, Wollerau; Gottlieb Winkler, Russikon; A. und Th. Win-
ter, Rapperswil-Jona; Lore Winzenried, Bern; WIR Bank, Basel; Heinz Wirth, Zürich; Jost Wirz,
Zürich; Thomas Wirz, Allschwil; Beat Wittwer, Domat/Ems; Wohnbaugenossenschaft, Busswil b.
Büren; Ingenieurbüro Wolfensberger + Fritschi, Winterthur; Werner Woodtli, Lenzburg; Stefan
Wüest, Winterthur; Lorenzo Wullschleger, Rovio; Markus Würsch, Brüttisellen; Peter Wüthrich,
Dübendorf; Barbara Wyss, Winterthur; Edi Wyss, Boll; Urs Wyss-Lanz, Huttwil; Marc Zahn, Mei-
len; Suzanne Zahner, Truttikon; Andreas Zahno, Geroldswil; Andrea Zambelli, Zürich; Wolfgang
Zangerle, Mellingen; Stefan Zantop, Lenzburg; Dr. Egon Zehnder, Zürich; Fabienne Zeller, Wetzi-
kon; Caspar Zellweger, Basel; Thomas Ziegler, Grellingen; Therese Ziehbrunner, Wettswil; Peter
u.Liliane Zimmermann, Glarus; Rolf Zindel, Geroldswil; Claudio Zingarello, Zürich; Marco Zoller,
Zürich; zschokke & gloor Landschaftsarchitekten, Jona; Max Zubler-Wehrle, Wald; Peter Zulauf,
Horgen; André Zumstein, Aigle; Irène Zünd, Luzern; Niklaus Zürcher, Gwatt (Thun); Hans Peter
Zweidler, Küsnacht; Raymond Zwicker, Niederried b. Kallnach.

Spenderliste 2009/2010
Über 2000 Einzelpersonen und Firmen sind unserem Spendenaufruf gefolgt. Dafür möchten wir uns
herzlich bedanken. Es ist uns aus Platzgründen nicht möglich, alle Namen zu veröffentlichen. Wir
beschränken uns deshalb auf die Beiträge von 100 Franken und mehr. Danke für Ihr Verständnis!

Die Pfadibewegung Schweiz und die Schweizerische Pfadi stiftung sind vom Staat als gemeinnützig
anerkannt und  steuerbefreit. Beiträge von CHF 100.– und mehr sollten deshalb bei der direkten
 Bundes steuer und gemäss kantonaler  Re gel ung bei der Staats- und Gemeindesteuer als Abzug gel-
tend gemacht werden können.

Eine grosse Stütze: 
Das Patronatskomitee

Besonders tatkräftig unterstüt-
zen die Mitglieder des Patronats-
komitees unsere Stiftung:

■ Peter Arbenz
■ Ulrich Bremi
■ Dr. Rudolf Friedrich
■ Trix Heberlein
■ Irene Hofer-Kuhn
■ Markus Kägi
■ Bo Katzman
■ Dr. Christian König
■ Markus Kündig
■ Peter Küpfer
■ Patrick Rohr
■ Dr. Jacob Stickelberger
■ Dr. Peter Stüber
■ Moritz Suter
■ Dr. David Syz
■ Dr. Dieter Wiesmann
■ Jost Wirz
■ Dr. Egon Zehnder

Herzlichen Dank dafür!

Die Pios der Tessiner Abteilungen Gambaro-
gno und Claro haben letzten Sommer eine
spektakuläre Kajak-Tour organisiert, die sie
auf verschiedensten Wasserwegen von Locar-
no bis Venedig führte. Die Gruppe bestand
aus insgesamt 19 Personen, davon zehn Pios
im Alter von 15 bis 17 Jahren, sechs Pfadilei-
ter und drei befreundete Kanu-Leiter.

Nach einer improvisierten Medienkonferenz in
Locarno begann die erste kurze Etappe unse-

res Abenteuers im Lago Maggiore. In Magadino
warteten Freunde und Familien, um uns zu ver-
abschieden.

Ein Zwischenstück bis Sesto Calende, am Aus-
fluss des Lago Maggiore, mussten wir im Auto

zurücklegen, doch dann kam der wirkliche Start

Richtung Venedig auf dem Wasser, insgesamt
über 300 Kilometer. Zuerst auf dem Ticino, dann
weiter auf dem Po.

Übernachtet hat unsere Gruppe meist im Zelt,
einmal auch in einem Pfadiheim. Begleitet

wurden wir von einem Transportfahrzeug. Die
ganze Unternehmung dauerte zwei Wochen.

Endlich nahte das Ziel: Nach der letzten Über-
nachtung galt es noch eineinhalb Stunden zu

paddeln bis ins Zentrum von Venedig. Auf dem
letzten Stück begleitete uns ein Boot der Guardia
di Finanza… 

Schon von weit her sahen wir unsere Freunde
und Verwandten, die uns auf der Brücke über

den Rio Lungo zujubelten. Nun noch das letzte
Stück, über das unruhige Meer, bis zum Lande-
platz der Reale Società Canottieri Bucintoro 

(königliche Bootsgesellschaft),
wo wir unsere Freunde endlich
umarmen konnten.

Dieses Abenteuer hat uns mit
jedem zurückgelegten

Meter einander näher gebracht.
Wir mussten gemeinsam Schwie-
rigkeiten überwinden. Wir
konnten gemeinsam ein Ziel er-
reichen. Und wir können uns
vorstellen, weitere ähnliche Un-
ternehmungen gemeinsam an-
zupacken.

Unser Tagebuch findet sich im
Internet:
www.scoutcloro.ch/pio

Locarno–Venedig im Kajak
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Gruppenbild mit 13 Kanus unter dem eindrücklichen Ponte Vecchio von Pavia

Erfolgsrechnung 2009

Erträge CHF
Spenden 250 898.39
Mietertrag Lagerplätze 5 510.00
Total 256 408.39

Aufwand für Lagerplätze und Vergabungen
Unterhalt und Werbung Lagerplätze –6 258.00
Vergabungen –11 748.60
Vergabung PBS (Anteil Fundraising) –98 422.77
Total –116 429.37
Bruttoergebnis 1 139 979.02

Übriger Betriebsaufwand
Mailings –54 843.35
Internet –1 861.65
Buchhaltung, Beratung –3 302.50
Übriger Aufwand –6 606.80
Zwischenergebnis 73 364.72
Finanzergebnis 35 459.50
Einlage Rückstellung Lagerplätze –105 000.00
Ertragsüberschuss 3 824.22

Bilanz per 31. Dezember 2009

Aktiven CHF
PostFinance 127 201.35
Bank 206 558.01
Wertschriften 154 173.00
Verrechnungssteuer-Guthaben 1 168.15
Aktive Rechnungsabgrenzung 0.00
Umlaufvermögen 489 100.51
Darlehen 20 000.00
Lagerplätze 30 695.00
Anlagevermögen 50 695.00
Total Aktiven 539 795.51

Passiven
Kreditoren 21 516.17
Passive Rechnungsabgrenzung 3 640.00
Rückstellung Lagerplätze 314 000.00
Fremdkapital 339 156.17
Stiftungskapital per 1.1. 196 815.12
Ertragsüberschuss 3 824.22
Stiftungskapital per 31.12. 200 639.34
Total Passiven 539 795.51

Kurz vor dem Ziel, unterwegs in der Lagune – vor der Kulisse Venedigs.
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